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ift jebe Seifte mit einer bi'utnen SJiifcpung au§ SeimWaffer
uttb etwag joliment 3U iiberftreidjen. Sft biefer Slnftrid)
trotten geworben, fo trägt matt 3—4 Slnftricpe ber eigent*
tieften tßolimentmaffe nnb gufe^t einen Stnftricp non fßoliment,
jeboef) biefen ofttte Seim, auf. Stucft pier ntufs ftet? jeber
uorfjergegangetie Stnftricf) üöttig getroefnet fein, epe ein neuerer

borgenommen werben barf; atteg Uebrige ift mittelft be?

fßrofiteifeug 31t entfernen.
fèinficptïid) beö 2tnfcf)iefeen§ unb SfSofirenâ ber Seiften ift

golgettbeg mitgut&eiten :

Sie gut getroetneteu potimentirten Seiften Perfit6ert ober

bergotbet man nunmehr, inbent ber ißolimentüberjug mit
20—25grabigetu ©piritug fc^toacf) beuept nub bag S3Iatt=

gotb mit beut Slttfcpieper baraitfgetegt wirb. — Sei bett ge*

tuöönticften Seiften nimmt man nur ©über, bei S3arocfarbeit

and) ©olb. — gft ber Slttof;otiibetgug unter beut SJletatt

jiemlicb trotten, fo wirb teptereg mit glatten, runbeu Sfcftat»

förpern angebriieft unb polirt.
S3ei Stetten, wetepe matt eridjeinen fottett, fdjteift matt

ba§ joliment bor bent Slnfdjiepen mit feinem ©aubpapier
ab, battn iiberjietjt matt bie betreffeubeu ©teilen mit bi'ttttter

Seimlöfung, befendjtet mit 20—25grabigent ©piritug unb

fjierauf fegt man ba§ SJietatl auf. Sag beim SlttfcEjiefjen 31t

benupettbe SHattfilber utitp bon guter, nid)t attsubüntter S3e*

fdfaffenpeit feilt, gteicpwie and) beim fßotireu ber ricfjtige
©rab bon geiicptigfeit tuaprgeuommen toerbeu map, weit,
wenn tepterer 3U grop ober 31t gering ift, bag Slietatt ab*

gerieben, bie Seifte fetbft aber fcpwatg wirb.
©eptieplid) fjätten wir nod) beg fÇirniffettS ber Seiften

31t gebenfen.
Sag girniffett, refp. bag Satfirett ber Seiften erfolgt mit

©olbfirnip, bttrd) wetdjen bie SSerfitbermtg erft ipren ©olb*
fdjein erpätt. Serartigett ©otbfintip fatttt man fäuftid) be*

gießen, ober fid) wie folgt barftetten : 1V2 ,f itogramm btoits
ber ©epettaef werben in 3 Siter Sltfopot gelöst, 250 ©ramm
©anbaraf lögt matt in '/« Siter Sltfopot, ferner 125 ®r.
SJJaftip in Siter Sltfopot, 250 ®r. ©utnmigutti in %
Siter Sltfopot, 150 ®r. ©antetpots in % Siter Sltfopot, 200
®r. benetianifdjeu Serpentin itt y^ Siter Sltfopot. ©ämnit=
tiepe atfopotifdje Söflingen werben gemifd)t.

Sag ©olbfirttiffen gefepiept 3tuei= big biermat mit tueidjen,
breitrunbett §aarpinfetn unb ntöglidjft itt einem gage, wetd)e
Operation atterbingS ®efcf)icfticp£eit erforbert.

Stuf uned)tc ©olbteifteu empfepten wir fcplieptid) folgen*
bett „Sftattfirnip". 500 ©ramm btouber ©djettaef wirb in
5 Siter abfotutent Sltfopot gelöst ; ber Söfttng fept ntatt 500
©rattttu .treibe pitt3tt, wag burcp forgfättigeg Slbreiben in
einer ffteibfcpale gefdjepett map. Sic 31t mattirenben ©otb=
teiften nii'tffen 3ttüor 3iuei= big breimat mit ©olbfirnip, beffett
Sarftcttuug wir oben angegeben, itberjogeu worbett fein.

SSerfäprt man ttaep beut pier ©efagten genau, fo wirb
man ftetS fd)ötte, bauerpafte ©olbteifteu eigieten.

(Seforationgntatcr.)

3Serfd)iebene§.
Sag ctögettofftfrfje SßppftÜgePäube in Uiivitfj pat aus

ber §anb uttfereS uortrefflidjen Wkparb tipting einen fünft*
terifepen ©cpittud üon luoiiunteutater ©röpe unb ititponirettber
©cpönpeit erpatteu. Stuf ber red)teit unb linfen linfett ©eite
beg tßortateg, auf fepiefett gläcpeu ber ©eiteitgefimfe erpeben
fiep itt patbtiegenber ©tettitng 3Wei giguren, wetepe bie gor*
feperarbeit beg Sflppfiferg attegorifd) barftetten. Sie ©eftalt
beg SDSantteg, in fraftüotten gorntett Wirffatn auggefiiprt,
üeranfcpautid)t eitt eteftrifepeg ©pperiment. Ser finnenbe 33ticf

ift mit gefpannter Slufmerffamfeit über einen Spnatuomeffer

gebeugt, beffett Sraptc bie gigur in ben Rauben palt. Sie
Slufmerffamfeit, bie einbringettbe Beobadjtung, bag Wipbegie*
rige ©icpüerfeufett in bett gepeitnnipüottett Vorgang ift in
bett ©eficptSgiigen beg Wfattneg uorgi'tglic^ wiebergegebett unb
bie gange törperpattung uont ©djeitet big 3ttr gepe ift gteiep*

fatn üon einer eingigen gbee alg ptaftifcpeg Stgeng befeelt.
Sag weibtid;e ©egetiitber — ein fräftige grauengeftatt in
teieptent ©ewanbe — pätt eilten S3rentifpiegel in ber &anb,
mit beut fie eine gtantme ent3Ünbet. Sie üppigen ptaftifdfen
gortnett, berbnnbeu mit ber anmutpigett Gattung beg èopfeg
unb bent frcttnblicpeit Sfugbrucfe ber giige bitbett eilten wopt*
tpuenbett Sîontraft 3U ber fdjärferen, non bett gttrepett an*
geftrengter gorfdjerarbeit bitrdpgogetten ißppfiognomie beg

SJtaitueg. Sie beibett genannten giguren paben uugefäpr
boppette Sebenlgröpe uttb fittb aus ©anbfteinbtöcfen üon
400 big 500 gfiütnertt pergeftettt, bie bettt gropen ©teilt*
brud) üon ©t. SJiargretpen entftamnteu. S3eibe SMöde bürften
teidjt bie fcpwerften Steine fein, wetd)e in tepter geit itt
giiricp 31t bnulkper Skrwettbuttg gelangten.

giir bic Steigung ber Srcppcit gibt Siauratp SJtotpeg
im „SBeftbeutfcpen ©ewerbebtatt" fotgenbe Sabette:

Steigung Sluftvitt
1. 7 cm 43 cm aufwätig bequem, ertnitbet abwärts.
2. 7 „ 38 „ üertangt 31t finge ©dfritte.
3. 10 „ 43 „ ertnitbet.

4. 10 „ 38 „ auf* ttttb abwärtg 3ientlicp bequem.
5. 10 cm 33 cm wie Str. 2.

6. 12 „ 43 „ ertnitbet bie Sfttie it. Scpeufet.
7. 12 „ 38 „ ermiibet bie ©epenfet.
8. 12 36 „ ermiibet etmag weniger.
9. 12 „ 33 „ fteigt fiep bequem.

10. 12 „ 31 „ wie Wr. 2.
11. 14 „ 33 „ ertnitbet bie Snie nur wenig.
12. 14 „ 31 „ fteigt fiep gut, ermübet bei groper

©tufeugapt bie Sttiefeplett.
13. 14 „ 29 „ wie Str. 2.
14. 15 „ 31 „ fteigt fid) fepr bequem.
15. 17 „ 31 „ fteigt fiep bequem.
16. 17 „ 29 „ fteigt fid) gut, wenn man

fepuett gept.
17. 18 „ 29 „ fteigt fiep gut.
18. 18 „ 26 „ wie Sir. 2.
19. 19 „ 26 „ fteigt fid) siemlicp bequem.
20. 19 „ 24 „ unbequem, ermübet bie gerfett*

getenfe.
21. 19 „ 22 „ giemtid) unbequem.
22. 22 „ 22 " fepr ertnübettb.
23. 24 „ 22 „ faunt nod) nnsuweiiben.

Weiter fßüftwngcu. Stuf ber ©treefe ©pur*SttbitIa*©amabeu
furfirt, wie ber „gr. Wpätier" tuelbet, feit einigen Sagen eilt
neuer fßoftwageu, weteper feiner praftifdjeit ©inrieptung wegen
©rwäputtttg üerbient. Stit bemfetbeu befitibeit fid), üerfepiebett

üon bett aitbertt SBagctt, bie uicr §auptptäpe am §intcrtpeit
beg Sßageng erpöpt, in ber Strt ber S3auquetteplape, uttb

fittb gum Slufftappeu eingerichtet, fo bap bie fjlaffagiere bei

fdjöuent SBettcr in offenem SBagett fapren .föttnen. 33otn be*

fittbett fiep 3tuei Sloupeeptäpe. gwifepett biefen uttb bett an*
bertt fßtäpeu ift ber ttlauttt für bag ©epäcf, fo bap bie )ßaffa=
giere gang freien Slugbticf paben. ©g 3eugt biefe ©ittriep*
tung üon beut töbtiepen Sieftreben unferer tpoftbireftioit, für
bie Siequemlicpfeit beg tßublifttntg ftetg Wetteg 31t fepaffen.

giefevuugeit für bag etbgett. ©tpiipenfeft in graucitfclb.
Wa^ erfolgter .ftonfurrens * Stugfcpreibung ift bie Sieferuttg
ber geftupren ber Uprenfabrif itt ©ipaffpauiett, bie ber Siedler
bett §§. fßeter unb ©täpetin, ©otbfcpiniebe in grauenfetb,
unb bie ber SMaitten bem §rn. ©raüeur 33oüet) in ©enf
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ist jede Leiste mit einer dünnen Mischung aus Leimwasser
und etwas Poliment zu überstreichen. Ist dieser Anstrich
trocken geworden, so trägt man 3—4 Anstriche der eigent-
lichen Polimentmasse und zuletzt einen Anstrich non Poliment,
jedoch diesen ohne Leim, auf. Auch hier muß stets jeder
vorhergegangene Anstrich völlig getrocknet sein, ehe ein neuerer

vorgenommen werden darf; alles Uebrige ist mittelst des

Profileisens zu entfernen.
Hinsichtlich des Anschießens und Polirens der Leisten ist

Folgendes mitzutheilen:
Die gut getrockneten polimentirten Leisten versilbert oder

vergoldet man nunmehr, indem der Polimentüberzug mit
20-25gradigem Spiritus schwach benetzt und das Blatt-
gold mit dem Anschießer daraufgelegt wird. — Bei den ge-

wohnlichen Leisten nimmt man nur Silber, bei Barockarbeit
auch Gold. — Ist der Alkoholüberzng unter dem Metall
ziemlich trocken, so wird letzteres mit glatten, runden Achat-
körpern angedrückt und polirt.

Bei Stellen, welche matt erscheinen sollen, schleift man
das Poliment vor dem Anschießen mit feinem Sandpapier
ab, dann überzieht man die betreffenden Stellen mit dünner
Leimlösnng, befeuchtet mit 2V—25gradigem Spiritus und

hierauf legt man das Metall auf. Das beim Anschießen zu
benutzende Blattsilber muß von guter, nicht allzudünner Be-

schaffenheit sein, gleichwie auch beim Poliren der richtige
Grad von Feuchtigkeit wahrgenommen werden muß, weil,
wenn letzterer zu groß oder zu gering ist, das Metall ab-

gerieben, die Leiste selbst aber schwarz wird.
Schließlich hätten wir noch des Firnissens der Leisten

zu gedenken.

Das Firnissen, resp, das Lackiren der Leisten erfolgt mil
Goldfirniß, durch welchen die Versilberung erst ihren Gold-
schein erhält. Derartigen Goldfirniß kann man käuflich be-

ziehen, oder sich wie folgt darstellen: 1 '/s Kilogramm blon-
der Schellack werden in 3 Liter Alkohol gelöst, 25V Gramm
Sandarak löst man in ^ Liter Alkohol, ferner 125 Gr.
Mastix in z Liter Alkohol, 25V Gr. Gnmmigutti in ^/z

Liter Alkohol, 15V Gr. Santelholz in ^ Liter Alkohol, 20V
Gr. venetianischen Terpentin in ^ Liter Alkohol. Sämmt-
liche alkoholische Lösungen werden gemischt.

Das Goldfirnissen geschieht zwei- bis viermal mit weichen,
breitrunden Haarpinseln und möglichst in einem Zuge, welche

Operation allerdings Geschicklichkeit erfordert.
Auf unechte Goldleisten empfehlen wir schließlich folgen-

den „Mattfirniß". 5VV Gramm blonder Schellack wird in
5 Liter absolutem Alkohol gelöst; der Lösung setzt man 5VV
Gramm Kreide hinzu, was durch sorgfältiges Abreiben in
einer Reibschale geschehen muß. Die zu mattirenden Gold-
leisten müssen zuvor zwei- bis dreimal mit Goldfirniß, dessen

Darstellung wir oben angegeben, überzogen worden sein.
Verfährt man nach dem hier Gesagten genau, so wird

man stets schöne, dauerhafte Goldleisten erzielen.

(Dekorationsmaler.)

Verschiedenes.
Das eidgenössische Physikgebäude in Zürich hat ans

der Hand unseres vortrefflichen Richard Kißling einen künst-

lerischen Schmuck von monumentaler Größe und imponirender
Schönheit erhalten. Auf der rechten und linken linken Seite
des Portales, auf schiefen Flächen der Seitengesimse erheben
sich in halbliegender Stellung zwei Figuren, welche die For-
scherarbeit des Physikers allegorisch darstellen. Die Gestalt
des Mannes, in kraftvollen Formen wirksam ausgeführt,
veranschaulicht ein elektrisches Experiment. Der sinnende Blick
ist mit gespannter Aufmerksamkeit über einen Dynamomesser

gebengt, dessen Drähte die Figur in den Händen hält. Die
Aufmerksamkeit, die eindringende Beobachtung, das wißbegie-
rige Sichversenken in den geheimnißvollen Vorgang ist in
den Gesichtszügen des Mannes vorzüglich wiedergegeben und
die ganze Körperhaltung vom Scheitel bis zur Zehe ist gleich-
sam von einer einzigen Idee als plastisches Agens beseelt.

Das weibliche Gegenüber — ein kräftige Frauengestalt in
leichtem Gewände — hält einen Brennspiegel in der Hand,
mit dem sie eine Flamme entzündet. Die üppigen plastischen

Formen, verbunden mit der anmnthigen Haltung des Kopfes
und dem freundlichen Ausdrucke der Züge bilden einen wohl-
thuenden Kontrast zu der schärferen, von den Furchen an-
gestrengter Forscherarbeit durchzogenen Physiognomie des

Mannes. Die beiden genannten Figuren haben ungefähr
doppelte Lebensgröße und sind ans Sandsteinblöcken von
4VV bis 5VV Zentnern hergestellt, die dem großen Stein-
brnch von St. Margrethen entstammen. Beide Blöcke dürften
leicht die schwersten Steine sein, welche in letzter Zeit in
Zürich zu baulicher Verwendung gelangten.

Für die Steigung der Treppen gibt Baurath Mothes
im „Westdeutschen Gewerbeblatt" folgende Tabelle:

Stcigang Austritt
1. 7ora 43 am aufwärts bequem, ermüdet abwärts.
2. 7 „ 38 „ verlangt zu kurze Schritte.
3. 10 „ 43 „ ermüdet.

4. 10 „ 38 „ ans- und abwärts ziemlich bequem.
5. 10 om 33<zm wie Nr. 2.

6. 12 „ 43 „ ermüdet die Knie u. Schenkel.
7. 12 „ 38 „ ermüdet die Schenkel.
8. 12 „ 36 „ ermüdet etwas weniger.
9. 12 „ 33 „ steigt sich bequem.

1V. 12 31 „ wie Nr. 2.
11. 14 „ 33 „ ermüdet die Knie nur wenig.
12. 14 „ 31 „ steigt sich gut, ermüdet bei großer

Stnfenzahl die Kniekehlen.
13. 14 „ 29 „ wie Nr. 2.
14. 15 „ 31 „ steigt sich sehr bequem.
15. 17 „ 31 „ steigt sich bequem.
16. 17 29 „ steigt sich gut, wenn man

schnell geht.
17. 18 „ 29 „ steigt sich gut.
18. 18 „ 26 „ wie Nr. 2.
19. 19 „ 26 „ steigt sich ziemlich bequem.
20. 19 „ 24 „ unbequem, ermüdet die Fersen-

gelenke.
21. 19 „ 22 „ ziemlich unbequem.
22. 22 „ 22 " sehr ermüdend.
23. 24 „ 22 „ kaum noch anzuwenden.

Neuer Postwagen. Auf der Strecke Chur-Albnla-Samaden
knrsirt, wie der „Fr. Nhätier" meldet, seit einigen Tagen ein

neuer Postwagen, welcher seiner praktischen Einrichtung wegen
Erwähnung verdient. An demselben befinden sich, verschieden

von den andern Wagen, die vier Hanptplätze am Hinlertheil
des Wagens erhöht, in der Art der Banqnetteplätze, und
sind zum Aufklappen eingerichtet, so daß die Passagiere bei

schönem Wetter in offenem Wagen fahren.können. Vorn be-

finden sich zwei Koupeeplätze. Zwischen diesen und den an-
dern Plätzen ist der Raum für das Gepäck, so daß die Passa-
giere ganz freien Ausblick haben. Es zeugt diese Einrich-
tung von dem löblichen Bestreben unserer Postdirektion, für
die Bequemlichkeit des Publikums stets Neues zu schaffen.

Lieferungen für das eidgen. Schützenfest in Frauenfeld.
Nach erfolgter Konkurrenz - Ausschreibung ist die Lieferung
der Festuhren der Uhrenfabrik in Schaffhausen, die der Becher
den HH. Peter und Stähelin, Goldschmiede in Frauenfeld,
und die der Medaillen dem Hrn. Graveur Bovey in Genf
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übertragen toorben. Setreffenb bie Sauten erfolgt ber 3»*
fct)Iag iiädjftenS.

Seitïmal für SottiS $«Pvc. :3'tt- ©öfeßenen ift in alter
©titte ba§ längft erfeßnte Senfmal bon Sont? 3-aüre mib bie

üernugli'tcften Arbeiter im ©otttjarbtunnet erftellt morben.

®ad SJiouument bitbet einen Obeligf, auf beffen <Spifje bie

Siifte gabre'S oon sueißem 9)2armor in boppetter Sebent
große angebraetjt ift; an beu QbetiSf angelehnt ift auf ber

Sorberfeite ein fterbenber Sßiemotiteftr Strbeiter in Sebent
große mit ®unnet(ampe unb äßerfgefeßirr, ebenfalls gaitj
ai13 meißent fDiarmor; ber Dbeiiêî fclbft ift aitS ©raitit.
®a§ ©ange ift eine febr fcfjöne unb gelungene Slrbeit, sengt

bon bem ©enie be§ Sl'ünftlerS unb macfjt bemfetbeu alle ©t)re.
éitt itcttcê 33cvgb«i)iipvojcft ift biefer Sage oon föerrn

8. §eer=Setrip beut éntibeSrathe sur .fongeffiotttmng eilige*

rcid)t morben : ein llebergattg oon 8anterbninnen*2Bengerii*
aip=@d)eibegg nad) ©rinbetroalb. Sei biefer Slttlage foil and),

mie bei ber fDiürrenbaßtt, eteftrifdjer Setrieb in Stnmenbuug

fotumen.
®valjtfci(bal)u fRfjcincrf=ÏOa(seitfjnufe»t. ®as fßrojeft

ber ®rat)tfeitbat)n 3>if>eine<f=S35aIgenI)aufen gemiaut nteljr unb

nietjr ©eftalt. Stuf näcßfte ©efftott mirb ber SuubeSoer*

fatutulung bag SïoiigefftonSgefud) unterbreitet merbeu.

©ilt fSvajjtfeit, lueldjed gmanjig ÏÏtonate gum Setriebe

einer Straßenbahn gebient'{jatte, mttrbe fürjtidj in Ittendorf
herausgenommen unb geigte babei feine attbere Stbnußuug,

als eine Serringerung be3 SurcßmefferS, ber urfprünglicß 22

fOfitlimeter betragen patte, um 3 Millimeter. Um bie Sßieber*

ftanbSfäßigfeit biefeS etma 5 Kilometer taugen unb 40 3tr.
fd)meren ®rat)tfeiteS gu mürbigen, muß man, fo fepreibt b«S

Sertiner $atent»S3üreau oon ©erfott u. ©aeßfe, berüdficßtigeit,

baß baSfetbe 15,000 beutfdje Meilen, atfo meßt' als bie

breifaepe Stequatortänge guriidgetegt unb faft 600,000 11er*

fönen beförbert bat. ®aS ©eit mar au? 6 Heineren ®raßi*
feiten gufammeugefept, oon betten jebeä mieber ans 19

®räßten beftaub. ®te 3ugleiftung roäßrenb be§ SetriebeS

entfpradj berjenigen Pott 200 gteid)geitig in STpätigfeit be*

ftnbticpen Sßferbctt.

Utjrftänbcr mit cïcîtvifrfjev Sclcudjtuitg bei Itfjr.
©ittcS ber fintireicpfteu ©rgengttiffe ber Slengeit auf beut ©e*

biete ber ©teftrigität ift ber oon ber eteftroted)iiifd)eu Sabril
pertttattn panneinaitn, Serlin SW., erfuttbeue ttttb fjergefteltte

Uprftänber taut uebeuftepenber Stbbit*

bung, tueteper bttrd) feilte ocrfdjteben*

artige gefällige SluSftattung beu e(egau=

tefteu S33optiräitnteit gttr 3ierbe gereidjt,
unb bei meldjem ber ©Iront einer fleitteti
©brotnbatterie bagu benubt mirb, ba§

3ifferbtatt geitmeife gu Peteucpteu.

®ie Satterie ift in einem feinen
unb fattber gearbeiteten .potjfäftdjcii in
bell ober bttttfel ©iepett, fepmarg ober

tiußbaitttt, mit reiepeti Sefdjtägen ttttb

te. pixbfepett35ergierungeti untergebracht. Stuf
ber äußeren Sorberfeite oberhalb beb

UßrfiffenS befiubet fiel) ait einem Sogen mit jfteftector ein

©bifon'fcheS ©(iihticht, metd)e§ buret) Siieberbrücfett bcS oben

befiubticpen STttopfe3 entgünbet tuirb unb nad) 8oSlaffen fo*

fort mieber ertifdjt. ®ie Sebiettuug beS Apparats ift eine

überaus einfache ttttb befepräuft fid) auf bie ade 1—2 Mos
uate gu erueuerttbe ©rregnngSftüffigfeit, metd)e aus einer 3(ttf=

löfutig »Ott bopp. cpromfaureiti Sali mit ettoaS 3ufaß öon

©djroefetfäure beftept uttb überalt leicht gu befepaffen ift.
®ie für niete glitte geitmeilige Scteud)tuug ber Uhr tuäprettb
ber Sftacßtjeit ift l'omit toeber mit großen Unfoften, ba biefe

llhrenftänber fid) nur auf 10—20 Marl per ©tücf ftetten,
nod) mit großer Miipe nerbuttbett, ttttb funftiouirt babei aitgen*
bticftid) uttb mit großer ©idjerheit, ebenfo ift attdj alle geiterS*
gefaßt', luetcpe bttrep Stuftreidjen Oon 3üubpötgeru päufig
entftept, bttrep biefett Stpparat uottftänbig befeitigt.

îynngcu.
137. Kennt Sentant eirt SScrfaßren — unb tuetdjeS — ben Stbbampf

jit ®votfnung§gtuecfen (uteßeiept bnrcl) lleOcrpiptntg tc.) mißbar gu
ntadjen? KS pat pte&ei trie SReinung, ti'mffticß, mittetft Katorifère,
erpipte Suft gu erfeßen.

138. Kann etit ©aeßoerffünbiger un8 Sluêfunft geben, ab

jut Knodjeumeßtfabrifation bie Stampfen ober bie Miiptett uortpeit»
ßafter arbeiten unb mev fabrigirt fotepe

139. SBo begießt matt am beftett unb bittigften ffaepe, eiferne
Qtotitgen für ©ertelßefte?

140. SBer liefert billig ©eilertoaare gunt SBieberoertauf
141. SBer liefert billig eiferne Ofenrohre uttb »SBinfel ^unt

SBieberoertauf.?
142. SBer liefert gezogene SRößrte, 4fantig, oon 3 mm ®urcß«

meffer, Uon SRcfftng uttb Steufilbcr?
143. SBer liefert 3eid)uuttgen gu ©djlafgimiuereinricßtungen

oott Stußbaum mit Sronceoergierttngeit? SBer liefert foleße Sironce«
oergieruitgen

144. SBer liefert Stobenboßrcr guter Qualität ober eoentueü
Sol)rmafd)iueu gunt Kinlaffen ber 9îabbitd)fen?

fllutniorteu.
Sluf g-rage 110. Seit geßu Saßren liefere innen unb aufjen

glafirtc ©teingeug»9tößren für SBafferleitungeu als Spegialität.
®. Spottagel, Qüricp.

Sluf ß-ragc 122. Kabis« unb Dtübenfdjneibmafcßinen oerfertigen
feit 30 gaßreu als Spegialität in unübertroffener Slrbeit unb wer«

feuben folepe itacp beut gu» ttttb SluSlattbe, in bett fepteit gaßren
bis und) Slmerifa. 8. Slrnolb tt. Soßu, SDtefferfcßmieb, Sototßurn.

Sluf grage 128. Kaffeelannengriffe aus .§olg liefert
Sllbert SBiebitter, ®red)8ler in Slteiringen.

Sluf grage 129. Säcfenmtlben in Slßorn liefert
(£. Klein, gabrft., Slteiringen.

Sluf grage 131. SBiinfcße mit gragefteller in Horrefpunbeng
gu treten. Klemens gten, ®recß§ler, llntePSlegerie.

Sluf grage 131. Unlcrgeicßncter liefert gebogene Slßornbrett«
eßeu für .polgfdjnufelu roß ober bearbeitet in jebev müitfcßbarcu
Sreite. SBiinfcße mit bem gragefteller in Korrefponbeng gu treten.

3. Ä'onrab fßreifig, polgfcßaüfelfabr., SBalbftatt (Sft. Sippengell).
Sluf grage 132 offeriren eine größere Slitgaßl Slecßroßrc auS

ftarfem Slecß, ca 44 cm üicßtiueite mit Dtoßrfalle, Krümmen, fßuß«
tßiiren ;c. tßrei-o je nad) Slbnaßmequaittum billig.

St. griebli u. Ko., Sern.
Sluf grage 134 beeprt id) mid), gu auttoorlen, baß id) feßott

längere Qcit iKeparatureu au Sclo beforge unb gttr 3ett in einem
lyefcpäfte and) neue SJtafcßineu oerfertigt ßabe.

Soßann Sifcßof, ©rijloffer, Staab.
Sluf grage 134. Sicparaturen an Sielogipeben beforgt folib

unb billig, Slleg'. dritten, Srieitg.
Sluf grage 135. ®er Ktttiuurf einer Slinueifung über bie

Kittricßtuttg uott Sfipäbleitcrn, oon 3 SJtitgtieberu b.r fdjtoeijer.
Kommiffion für SJteteorologie ausgearbeitet (fßraf. p. g SBeber, iR.
Sliltiuiller ttttb p. ®ufoitr) ift in 'Saitb i, Str. 24, Seite 186 ber
„glluftr. fcßtucig. panbiuerfergtg " fotoie in ber „Kleftrotedju. Seit»
feßrift" 1885, ©eile 112, abgebruett.

^K'iue reeßt gute Shileituug über Silißableitcranlagen ßat perr
p. ®fd)opp=gifd)cr, Sjanfpeitglcr in löafel, gefeßrieben, ber gßtten
folepe getuiß gerne gutommeu laßen tuirb.

SuOinifftou§=5l«jetgcr.
ßrftciluitß etttee t=!)töljvcnleitung. lieber bie Kr«

ftetluug einer ca. 40 SJieter laugen 3emeut=3tößrenleitung oon 60
Keutimeter iticßliueite tuirb ßieutit freie Koufurreng eröffnet.

®ie näßern Söeftimmungen tonnen bei ber 6iemeinberatß3=
fauglei iit Stabcl eingefeßen tuerbett.

S3egüglicße Offerten finb bis fpäteftenä 30. September fcprtftltcp
ber ©emeinberatßsfattglei gu panbett bem ©emeiuberatße ©tabei
(Qüricp) eiugureicpen.

lieber bie Slttfevtigmtg cincê ueueit 20ageitfd)iffe§ ait bie
©iaatSfäpre gu gelfenau tuirb pieiuit Konturreug eröffnet mit bem
Siemerten, baß SSertrag unb S3auPorfcßrifteu bei perrn Kreiä»

»'
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übertrugen worden. Betreffend die Bauten erfolgt der Zu-
schlag nächstens.

Denkmal sur Louis Favre. In- Göschenen ist in aller
Stille das längst ersehnte Denkmal von Lonis Favre und die

verunglückten Arbeiter im Gotthardinnnel erstellt worden.

Das Monument bildet einen Obelisk, ans dessen Spitze die

Büste Favre's von weißem Marmor in doppelter Lebens-

große angebracht ist; an den Obelisk angelehnt ist auf der

Vorderseite ein sterbender Piemonteser Arbeiter in Lebens-

große mit Tunuellampe und Werkgeschirr, ebenfalls ganz
ans weißem Marmor; der Obelisk selbst ist ans Granit.
Das Ganze ist eine sehr schöne und gelungene Arbeit, zeugt

von dem Genie des Künstlers und macht demselben alle Ehre.

Ein nencs Bcrgbahnprojckt ist dieser Tage von Herrn
L. Heer-Betrix dem Bnndesrathe zur Konzessionirung einge-

reicht worden: ein Uebergang von Lauterbrnnnen-Wengern-
alp-Scheidcgg nach Grindelwald. Bei dieser Anlage soll auch,

wie bei der Mürrenbahn, elektrischer Betrieb in Anwendung
kommen.

Drahtseilbahn Nhcincck-Walzenhanscn. Das Projekt
der Drahtseilbahn Rheineck-Walzenhansen gewinnt mehr und

mehr Gestalt. Ans nächste Session wird der Bnndesver-

sammlung das KonzessionSgesuch unterbreitet werden.

Ein Drahtseil, welches zwanzig Monate zum Betriebe

einer Straßenbahn gedient hatte, wurde kürzlich in New-Z)ork

herausgenommen und zeigte dabei keine andere Abnutzung,
als eine Verringerung des Durchmessers, der ursprünglich 22

Millimeter betragen halte, um 3 Millimeter. Um die Wieder-

staudsfähigkeit dieses etwa 5 Kilometer langen und 40 Ztr.
schweren Drahtseiles zu würdigen, muß man, so schreibt das

Berliner Patent-Bürean von Gerson u. Sachse, berücksichtigen,

daß dasselbe 15,000 deutsche Meilen, also mehr als die

dreifache Acgnatorlänge zurückgelegt und fast 600,000 Per-
sonen befördert hat. Das Seil war ans 6 kleineren Draht-
seilen zusammengesetzt, von denen jedes wieder aus 19

Drähten bestand. Die Zugleistung während des Betriebes

entsprach derjenigen von 200 gleichzeitig in Thätigkeit be-

kindlichen Pferden.

Uhrsltiuder mit elektrischer Beleuchtung der Uhr.
Eines der sinnreichsten Erzengnisse der Neuzeit ans dem Gc-

biete der Elektrizität ist der von der elektrotechnischen Fabrik
Hermann Hannemann, Berlin SW., erfundene und hergestellte

Uhrständer laut nebenstehender Abbil-
dnng, welcher durch seine verschieden-

artige gefällige Ausstattung den elegan-

testen Wohnränmen zur Zierde gereicht,
und bei welchem der Strom einer kleinen

Chrombatterie dazu benutzt wird, das

Zifferblatt zeitweise zu beleuchten.

Die Batterie ist in einem feinen
und sauber gearbeiteten Holzküstchen in
hell oder dunkel Eichen, schwarz oder

nnßbanm, mit reichen Beschlägen und

hübschen Verzierungen untergebracht. Auf^ der äußeren Vorderseite oberhalb des

Uhrkissens befindet sich an einem Bogen mit Reflector ein

Edison'sches Glühlicht, welches durch Niederdrücken des oben

befindlichen Knopfes entzündet wird und nach Loslassen so-

fort wieder erlischt. Die Bedienung des Apparats ist eine

überaus einfache und beschränk: sich ans die alle 1—2 Mo-
nnte zn erneuernde Erregnngsflüssigkeit, welche aus einer Ans-
lösung von dopp. chromsaurem Kali mit etwas Znsatz von
Schwefelsäure besteht und überall leicht zu beschaffen ist.

Die für viele Fälle zeitweilige Beleuchtung der Uhr während
der Nachtzeit ist somit weder mit großen Unkosten, da diese

Uhrenständer sich nur auf 10—20 Mark per Stück stellen,
noch mit großer Mühe verbunden, und fnnktionirt dabei angen-
blicklich und mit großer Sicherheit, ebenso ist auch alle Feuers-
gefahr, welche durch Anstreichen von Zündhölzern häufig
entsteht, durch diesen Apparat vollständig beseitigt.

Fragen.
137. Kennt Jemand ein Verfahren — nnd welches — den Abdampf

zu Tracknnttgszmecken (vielleicht durch Ueberhitznng zr.) nutzbar zn
machen? Es hat hiebei die Meinung, künstlich, mittelst Calvrisvre,
erhitzte Luft zn ersetzen.

138. Kann ein Sachverstandiger uns Auskunft geben, vb

zur Knvchenmehlfabrikativn die Stampfen vder die Mühlen vertheil-
hafter arbeiten und wer fabrizirt svlche?

139. Wo bezieht man am besten und billigsten flache, eiserne
Zwinge» für Gertelhefte?

140. Wer liefert billig Seilerwaarc zum Wiederverkauf?
141. Wer liefert billig eiserne Ofenrohre und -Winkel,<gun

Wiederverkauf?
142. Wer liefert gezogene Nöhrle, Ikantig, von 3 rnrn Durch-

Messer, von Messing und Nensilber?
143. Wer liefert Zeichnungen zn Schlafzimmereinrichtungcn

von Nnßbnnm mit Brvnceverziernngcn? Wer liefert solche Brvnce-
Verzierungen?

144. Wer liefert Nabenbvhrer guter Qualität oder eventuell
Bohrmaschinen zum Einlassen der Rndbüchsen?

Antworten.
Ans Frage 110. Seit zehn Jahren liefere innen und außen

glasirte Steinzeng-Röhren für Wasserleitungen als Spezialität.
T. Sponagel, Zürich.

Ans Frage 122. Kabis- nnd Rübenschneidmaschinen verfertigen
seit 30 Jahren als Spezialität in unübertroffener Arbeit und ver-
senden svtche nach dem In- nnd Auslande, in den letzte» Jahren
bis nach Amerika. L. Arnold n. Svhn, Messerschmied, Svlvthurn.

Ans Frage 12Z. Knsfeekannengriffe ans Holz liefert
Albert Wiedmer, Drechsler in Meiringen.

Ans Frage 129. Bäckennulden in Ahorn liefert
C. Klein, Fabrkt., Meiringen.

Auf Frage 131. Wunsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Clemens Jten, Drechsler, llnter-Aegerie.

Auf Frage 131. Unterzeichneter liefert gebogene Ahornbrett-
chen für Holzschanseln roh vder bearbeitet in jeder wünschbnren
Breite. Wünsche mit dem Fragesteller in Korrespondenz zn treten.

I. Konrad Preisig, Holzschanfelsabr., Waldstnlt (Kt. Appenzell).
Ans Frage 132 osseriren eine größere Anzahl Blechrohrc anö

starkem Blech, ca 44 cnn Lichtweite mit Nohrfalle, Krümmen, Putz-
thüren .'c. Preis je nach Abnahmegnantnm billig.

A. Friedli n. Co., Bern.
Aus Frage 134 beehrc ich mich, zn antworten, daß ich schon

längere Zeit Reparaturen ail Velo besorge nnd zur Zeit in einem
Geschäfte auch neue Maschinen verfertigt habe.

Johann Bischof, Schlosser, Stand.
Ans Frage 134. Reparaturen an Belozipeden besorgt solid

nnd billig, Alex. Tritte», Brienz.
Ans Frage 135. Der Entwurf einer Anweisung über die

Einrichtung von Blitzableitern, von 3 Mitgliedern d.r schweizer.
Kommission für Meteorologie ausgearbeitet (Prof. H. F Weber, R.
Billwiller nnd H. Dnfonr) ist in Band 1, Nr. 24, Seite 186 der
„Jllnstr. schweiz. Handwerkerztg " sowie in der „Elektrotechn. Zeit-
schrist" 1885, Seile 112, abgedruckt.

^Enie recht gute Anleitung über Blitzableiteranlagen hat Herr
H. Tschvpp-Fischer, Bnnspengler in Basel, geschrieben, der Ihnen
solche gewiß gerne zukommen lassen wird.

Submissions - Anzeiger.
Erstellung einer Zeinent-Nöhrenleitnng. Ueber die Er-

stellnng einer ea. 40 Bieter langen Zement-Röhrenleitnng von 60
Centimeter Lichlweite wird hiemit freie Konkurrenz eröffnet.

Die nähern Bestimmungen können bei der Gemeinderaths-
kanzlei in Stadel eingesehen werden.

Bezügliche Offerten sind bis spätestens 30. September schriftlich
der Gemeinderathskanzlei zn Handen dein Gemeinderathe Stadel
(Zürich) einzureichen.

Ueber die Anfertigung eines neuen Mugenschiffes an die
Stantsfähre zn Felsenau wird hiemit Konkurrenz eröffnet mit dem
Bemerken, daß Vertrag nnd Bauvorschriften bei Herrn Kreis-
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